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Auf Basis gemeinsamer Fachgespräche zum Grundbildungsbegriff 
und anhand der Methode Design Thinking haben die Freien Träger 
begonnen, ihre Angebote im Bereich Grundbildung auszudiffe-
renzieren und nutzerinnen- und nutzerorientiert zu überarbeiten. 
Die ersten Resultate werden hier vorgestellt. Der Prozess wird im 
Verlauf von 2019 weitergeführt.

Bei der Bilanzkonferenz 2017 wurde ein Bedarf an nutzerinnen- 
und nutzerorientierten Grundbildungsangeboten insbesondere in 
der Gesundheitsbildung und politischen Bildung identifiziert. Auch 
sollen die jeweiligen Grundbildungsangebote dem Profil der Bil-
dungseinrichtung entsprechend ausdifferenziert und mit Fokus auf 
eine zielgruppenadäquate Ansprache überarbeitet werden. 

Für diesen Zweck hatten die Freien Träger als gemeinsame Projek-
taktivitäten neben den Sitzungen der Fachgruppen mit dem Hes-
sischen Kultusministerium Expertinnen und Experten eingeladen, 
um den Grundbildungsbegriff, auf den sich ihre Arbeit stützen soll, 
herauszuarbeiten. Mit Dr. Jens Korfkamp von der Volkshochschule 
Rheinberg ging es um die genaue Definition von Gesundheits-
bildung und politischer Bildung. Mit Prof. Julika Bürgin von der 
Hochschule Darmstadt wurde die Diskussion über den Grundbil-
dungsbegriff kritisch vertieft und eruiert, wie nutzerinnen- und 
nutzerbasierte Grundbildungskonzepte erarbeitet werden können. 
Praxisorientiert am Beispiel Gesundheitsbildung vertieft wurde dies 
im Workshop zur Methode des Design Thinking mit den Trainerin-
nen Marie Klooker und Anna Isselburg (School of Design Thinking, 
Hasso-Plattner-Institut der Universität Potsdam). Anhand dieser 
Methode werden innovative Lösungsansätze entwickelt.
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gende Lektüre!

Doris Batke,  

ver.di Bildungs-

werk Hessen 

Dr. Cornelia Seitz, 

bwhw e.V.

Fortbildungen, Projekte, Veranstaltungen der  
Landesorganisationen der Weiterbildung in 
freier Trägerschaft in Hessen 

Gemeinschaftsprojekt Grundbildung – Begriffsklärung 
und Design Thinking 

Gefördert aus Mitteln des Landes Hessen 2018

Inhalt

Gemeinschaftspro-
jekt Grundbildung 1

Gesundheits- 
bildung  2

Lese-Ecken 3

Politische Bildung 3

Adressen, 
Impressum 4

Ausgabe#1/18

Dezember 2018



Wer sich fragt, was es mit den orangefarbenen 
Tischen und Stühlen auf sich hat, die seit Herbst 
2018 in manchen öffentlichen Gebäuden der Wis-
senschaftsstadt Darmstadt und des Landkreises 
Darmstadt–Dieburg stehen, findet bei näherem 
und neugierigem Hinsehen die Antwort. 

Auf den Tischen liegt ausgewählte Bücher und 
Zeitschriften in einfacher Sprache zum Lesen 
und Ausleihen. Daneben liegen Informationen 
und Angebote zu Kursen in Alphabetisierung und 
Grundbildung sowie Unterrichtsmaterialien, die 
mit bereitgestellten Stiften selbstständig bearbei-
tet werden können. Es gibt Material zu Rechnen 
und zur Digitalisierung. 

Diese Lese-Ecken sollen Menschen Mut machen, 
wenn sie besser lesen, schreiben oder rechnen 
lernen möchten. Interessierte und auch Freunde, 
Bekannte und Familienmitglieder, die sogenann-
ten „Mitwissenden“, können sich informieren, wo 
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Fortsetzung:  
Design Thinking

Gesundheitsbildung als zentraler Baustein ganz-
heitlicher Grundbildung rückt bei der Bildungs-
akademie des Landessportbundes Hesse (lsb h) 
m in den Fokus breitenwirksamer Maßnahmen.

In einem Pilotprojekt mit dem HESSENCAMPUS 
Wiesbaden wurden Materialien entwickelt, die 
Erklärungen für die wichtigsten Grundbegriffe im 
breit gefächerten Feld der Prävention von Zivili-
sationskrankheiten durch Bewegung und Ernäh-
rung liefern. Handliche Endverbraucher-Karten 
zu den Begriffen Ausdauer, Kraft, Beweglichkeit, 
Entspannung, Regeneration, Ausgeglichenheit 
sowie Ballaststoffe, Kohlehydrate, Fette, Eiweiße 
und Vitamine liefern alltagstaugliche Anregun-
gen, das Leben gesünder zu gestalten. „Im Train-
the-Trainer-Bereich wird die Zielgruppenarbeit 
mit den Karten durch kurze Handouts sowohl in 
Skript- als auch in Plakatform unterstützt“, so 
Anke Metz, Referentin der Bildungsakademie des 
lsb h. „Wenn von den Menschen Eigenverantwor-
tung für ihre Gesundheit gefordert wird, muss 
man auch Handwerkszeug entwickeln, um diese 
zu leben.“  Muster des Kartensets sind über die 
Homepage der Bildungsakademie abrufbar.
Kontakt: Anke Metz, Bildungsakademie des lsb h 

ametz@sport-erlebnisse.de

Gesundheitskompetenz in 
Hessen ...

Alphabetisierung, ganz praxisbezogen und an-
hand von alltagsnahen Themen: darum geht es 
dem Bundeszentrum für Ernährung (BZfE) und 
der Europa-Universität Flensburg (EUF), das dem 
Food & Move Literacy Ansatz folgt. 

Food & Move Literacy ist die Fähigkeit, seinen Er-
nährungs- und Bewegungsalltag selbstbestimmt, 
verantwortungsbewusst und gesundheitsfördernd 
zu gestalten. 

Hierfür wurden umfangreiche praxisorientierte 
Materialien und kostenfreie Fortbildungen für 
Dozentinnen und Dozenten entwickelt. Das Mate-
rial verknüpft alltagsnahe Themen mit Lese- und 
Schreibanlässen aus Lernfeldern wie Einkauf, Be-
wegung im Alltag, Kochen und Sport. Es umfasst 
ein Kursleitungsheft mit Übungen, ein Poster der 
Ernährungspyramide, Wendekarten und Arbeits-
blätter. Nähere Infos zum Kursleitungsmaterial 
Buchstäblich fit – Besser lesen und schreiben ler-
nen mit den Themen Ernährung und Bewegung 
sowie zu den Fortbildungen gibt es beim Bundes-
zentrum für Ernährung (BZfE). 
Kontakt: Mareike Daum, 

Bundeszentrum für Ernährung in der Bundesanstalt für 

Landwirtschaft und Ernährung 

mareike.daum@ble.de, www.bzfe.de/alphabetisierung

... und bundesweit: Food & 
Move Literacy

DGB: Demokratie braucht 
politische Bildung

Eine demokratische Gesellschaft braucht mün-
dige und aufklärte Bürgerinnen und Bürger, die 
selbstbewusst und kritisch ihre Stimme erheben 
und Partizipation und Beteiligung an politischen 
Prozessen einfordern. Davon ist das DGB-Bil-
dungswerk überzeugt und hat sich die Förderung 
von politischer Grundbildung auf die Fahnen 
geschrieben. 

Zwei Ansätze wurden hierzu entwickelt: Zum 
einen gibt es eine Fortbildungsreihe für Dozen-
tinnen und Dozenten politischer Bildung in leich-
ter Sprache und niederschwelliger Vermittlung 
politischer Bildung mit kreativen, nicht-textli-
chen Methoden. Damit soll politische Bildung als 
Querschnittsaufgabe in der Grundbildung besser 
verankert und der Zugang zu gesellschaftspoliti-
schen Themen und Teilhabe erleichtert werden.

Zudem werden die Adressatinnen und Adressaten 
auch direkt angesprochen. Zwei attraktive Bil-
dungsurlaube stehen schon: Frankfurt mal ganz 
anders – Skyline, Umwelt und Natur im März 
2019 und explizit für Familien Umwelt und Natur 
erleben – Mit Familien durch das Rhein-Main-Ge-
biet im Oktober.

Kontakt und Infos: Uli Wessely,  

DGB-Bildungswerk Hessen

uli.wessely@dgb-bildungswerk-hessen.de

 

Lese-Ecken in Darmstadt 
und Darmstadt-Dieburg

und welche Grund-
bildungsangebote es 
in der Region gibt. 
Orange Fußabdrücke 
auf dem Boden weisen 
den Weg. Ein QR-Code 
führt direkt zur Web-
seite des Grundbil-
dungszentrums.

Die Lese-Ecken wer-
den finanziell durch 
eine Spende von 
Merck unterstützt.

Kontakt:  

Marco Vorberger,  

BWHW e.V. 

vorberger.marco@bwhw.de
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des Workshops wand-
ten die Methode an, 
indem sie in zwei De-
sign-Teams Gesund-
heitsbildungskon-
zepte auf Basis von 
leitfadengestützten 
Interviews entwickel-
ten und am Ende des 
Workshops an poten-
ziellen Nutzer/-innen 
testen. „Ein durchaus 
geeignetes Vorgehen 
für die Entwicklung 
von Grundbildungsan-
geboten“, resümierte 
Doris Batke, Spreche-
rin der Freien Träger 
und Geschäftsführerin 
des ver.di Bildungs-

werks Hessen/BTQ Kassel, „mich hat überzeugt, 
dass diejenigen zu Wort kommen, für die die An-
gebote erstellt werden. Damit können wir ange-
messen auf deren Bedarfe eingehen.“
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Das gemeinsame 
Projekt der Lan-
desorganisationen 
der Weiterbildung 
in freier Träger-
schaft in Hessen, 
Wege zur Grund-
bildung, wird ge-
fördert aus Mit-
teln des Landes 
Hessen 2018.

Die Landesorganisationen: 

Freie Träger der Weiterbildung in Hessen

Bildungswerk der Arbeiterwohlfahrt Hessen e.V. 
Tannenweg 56, 35394 Gießen 
Ansprechpartnerin: Mechthild Hermann
Bildungswerk@awo-fortbildung.de Der QR-Code führt 

Sie zur Homepage 
der Freien Träger 
der Weiterbildung 
in Hessen.

Bildungswerk der Hessischen Wirtschaft e.V.
Emil-von-Bering Straße 4, 60439 Frankfurt/Main
Geschäftsführer: Stephan Fischbach
Ansprechpartner: Joachim Velten 
J.Velten@bildungshaus-bad-nauheim.de

Evangelische Erwachsenenbildung Hessen (Landesorganisation)
Erbacher Straße 17, 64287 Darmstadt
Ansprechpartnerin: Heike Wilsdorf
heike.wilsdorf.zb@ekhn-net.de

Bildungsakademie des Landessportbundes Hessen e.V.
Otto-Fleck-Schneise 4, 60528 Frankfurt am Main
Ansprechpartnerin: Sabine Roth
sroth@sport-erlebnisse.de

DGB Bildungswerk Hessen e.V.
Wilhelm-Leuschner-Straße 69–77  
60329 Frankfurt/Main
Ansprechpartnerin: Birgit Groß
info@dgb-bildungswerk-hessen.de

Katholische Landesarbeitsgemeinschaft  
für Erwachsenenbildung in Hessen e.V.
Haus am Dom, Domplatz 3, 60311 Frankfurt am Main 
Ansprechpartner: Johannes Oberbandscheid
J.Oberbandscheid@bistumlimburg.de

Paritätisches Bildungswerk Hessen e.V.
Heinrich-Hoffmann-Straße 3, 60528 Frankfurt
Ansprechpartner: Reinhard Kittel
info@pbhessen.de

Verein für Landvolkbildung e.V.
Lochmühlenweg 3, 61381 Friedrichsdorf/Ts.
Ansprechpartnerin: Esther Schaab 
e.schaab@agrinet.de

Bildungswerk ver.di Hessen e.V.
Wilhelm-Leuschner-Straße 69–77  
60329 Frankfurt/Main
Geschäftsführerin ver.di Bildungswerk Hessen/BTQ Kassel 
und Sprecherin der Freien Träger: Doris Batke
info@verdi-bw-hessen.de 
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